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TERMINE IN
BAD ZWISCHENAHN

HEUTE

PARK DER GÄRTEN

Bad Zwischenahn
Park der Gärten: 9.30 bis
18.30 Uhr, Gartenkulturzent-
rum, Ausgänge bis 21.45 Uhr
geöffnet, Elmendorfer Str. 40

SZENE

Bad Zwischenahn
Park der Gärten: 20 Uhr, Timo
Wopp – Moral. Eine Laune der
Kultur, Elmendorfer Str. 40

BÄDER

Bad Zwischenahn
Badepark: 6.30 bis 20 Uhr, Am
Badepark

INFORMATION

Bad Zwischenahn
Wandelhalle: Kurverwaltung/
Touristinfo, 10 bis 13 und 14 bis
17 Uhr, Auf Dem Hohen Ufer 24

SOZIALE DIENSTE/BERATUNG

Bad Zwischenahn
Kinderschutzbund: 9 bis 11 Uhr,
Beratungsstelle, Georgstr. 2
Westerstede
Hospizdienst Ammerland: Bera-
tung und Begleitung Schwerst-
kranker und deren Angehörige,
Tel. 04488/ 5207333, Palliativ-
stützpunkt Tel. 04488/
5208888, Ammerland-Hospiz:
24-stündige Versorgung von
Schwerstkranken, Tel.
04488/506855

BÜCHEREIEN

Bad Zwischenahn
Bibliothek am Meer: 14 bis 18
Uhr, Auf dem Hohen Ufer 20
Petersfehn
Ev. öffentl. Kinderbücherei Pe-
tersfehn: 16 bis 18 Uhr, in den
Sommerferien geschlossen, Mit-
tellinie 83

JUGEND

Bad Zwischenahn
Bibliothek am Meer: 10 bis 11
Uhr, Bücherzwerge, für Ein- bis
Dreijährige mit Begleitperson,
Auf dem Hohen Ufer 20

VERANSTALTUNGEN

Bad Zwischenahn
Sportabzeichenstützpunkt: Trai-
ning und Abnehme, Infos unter
Tel. 04403/1659, 17.30 bis 19
Uhr, Stadion

MUSEEN

Bad Zwischenahn
Museum Ostdeutsche Kulturge-
schichte: 15 bis 17 Uhr, Spuren-
suche in der Heimat der Ahnen,
Auf dem Winkel 8

VERBÄNDE UND VEREINE

Aschhausen
Dorfgemeinschaftshaus: 19
Uhr, Gemischter Chor Kayhau-
sen, Chorprobe, Herbartstraße
27
Bad Zwischenahn
Langenhof 3: 15 Uhr, Bridge-
Club Ammerland, gemeinsam
Bridge spielen, Gäste sind will-
kommen
AWO Seniorenclub: 15 Uhr,
Querensteder Mühle, Treffen
zum gemütlichen Beisammen-
sein
ZOB: 18.30 Uhr, ADFC-Radtour
Ohrwege
Schießstand: 19 Uhr, Schützen-
verein Ohrwege, Pokalschießen
für jedermann, Knobeln, Am
Timp 4

MORGEN

PARK DER GÄRTEN

Bad Zwischenahn
Park der Gärten: 9.30 bis
18.30 Uhr, Gartenkulturzent-
rum, Ausgänge bis 21.45 Uhr
geöffnet, Elmendorfer Str. 40

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Brunnen und Brücken bauen
SCHULPARTNERSCHAFT Delegation der BBS Ammerland besucht Ghana

Seit 2016 existiert eine
Partnerschaft. Jetzt fuh-
ren vier Lehrer und zwei
Schüler nach Afrika.
VON CHRISTIAN KORTE

BAD ZWISCHENAHN/GHANA –Of-
fiziell schon seit 2016 hat die
BBS Ammerland eine Partner-
schule in Ghana – das Twuma-
si Boateng Senior Technical
Institute.

Wirklich lebendig wurde
die über den Quakenbrücker
Verein „Tovarish-Hilfe für Kin-
der“ aus Quakenbrück organi-
sierte Partnerschaft aber erst
jetzt bei einem Besuch von
Schulleiterin Wilma Eberlei
mit den Kollegen Martin
Mansdotter (Abteilungsleiter
Bautechnik), Daniel Brunn,
(Theorielehrer Brunnenbau),
Olaf Rüthemann, (Fachpraxis-
lehrer Bautechnik), Schülerin

Hanna Harms und Schüler
Adrian Fricke. Acht Tage ver-
brachten die Fachleute aus
dem Ammerland in Ghana,
um Schule, Lehrer und Schü-
ler kennenzulernen und Mög-
lichkeiten für eine engere Zu-
sammenarbeit auszuloten.

„Der Verein hatte schon
länger nach einer Schule in
Deutschland gesucht, die
hilft, die berufspraktische Sei-
te der Ausbildung in Ghana zu
verbessern“, so Eberlei. Eine
Ausbildung im dualen System
wie in Deutschland werde es
in Ghana aber vermutlich
nicht geben können – eher
schon sei ein verstärkter prak-
tischer Anteil nach dem Vor-
bild der Berufsfachschulen
vorstellbar, hat Eberlei er-
kannt. Bisher wird hauptsäch-
lich theoretisch und mit ein-
fachsten Mitteln unterrichtet.
Tafeln und wenige Lehrbü-
cher müssen ausreichen.

Technische Geräte und Ma-
schinen gibt es fast gar nicht
und auch Fachwissen fehlt.
Die deutschen Kollegen pack-
ten dementsprechend auch
gleich bei der Reparatur des
Schulbrunnens an.

Bemerkt haben die deut-
schen Experten aber auch,
dass viele Vorstellungen aus
Deutschland nicht einfach
übertragbar sind. „Wir hatten
überlegt, ob die Konservie-
rung von Obst ein Lehrinhalt
sei könnte, bei dem wir helfen
können. Dann haben wir aber
festgestellt, dass diese Konser-
vierung dort überhaupt nicht
gefragt ist, weil es das ganze
Jahr über ständig frische
Früchte gibt“, so Eberlei.

Was in Deutschland gerade
wieder Trend wird – die Er-
nährung an das Angebot der
Jahreszeiten anzupassen –
wurde in Afrika also nie aufge-
geben. Auch in anderen Berei-

chen könne Ghana durchaus
Vorbild sein. Regionale Pro-
dukte spielen eine große Rol-
le, die möglichst vollständige
Verwertung aller Rohstoffe
und Nahrungsmittel eben-
falls. Und, so Eberlei: Den
Schülern in Ghana sei der
Wert von Bildung viel bewuss-
ter als denen in Deutschland.

Wie die Kooperation weiter
ausgebaut werden kann, dass
soll jetzt ermittelt werden –
unter anderem bei einem
Gegenbesuch von vier Lehr-
kräften und zwei Schülern aus
Ghana im September. Ob es
weitere Reisen geben wird,
das hängt auch von finanziel-
len Fragen ab. Der erste Be-
such aus Rostrup wurde von
Engagement Global, einem
Service für Entwicklungsini-
tiativen, mit Geld vom Bun-
desministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung gefördert.

Praktische Hilfe beim ersten Besuch: Daniel Brunn, Theorielehrer Brunnenbau und Olaf Rüthemann, Fachpraxislehrer Bau-
technik (Mitte) bei der Reparatur des Schulbrunnens gemeinsam mit Schülern in Ghana. BILD: BBS

Wenn Moral nur eine Laune der Kultur ist
ZU GAST IM PARK Kabarettist Timo Wopp im Park der Gärten – Sommernachtsparty am Samstag

BAD ZWISCHENAHN/CK – Über
moralisch einwandfreies Ver-
halten gibt es schon längst
keinen Konsens mehr. Gen-
dermainstreaming, Cannabis-
freigabe, Volksentscheide,
Atheismus, Tierrechte, Re-
geln, Bildung, Freiheit, Kör-
perpflege, Toleranz, Demo-
kratie, alles fein, aber eben
doch nur Launen der Kultur –
meint zumindest der Kabaret-
tist TimoWopp. Der ist an die-
sem Donnerstag, 29. Juni, in
der Reihe „Zu Gast im Park“
im Park der Gärten in Rostrup
zu sehen und zu hören.

Wir haben alle unfassbar
viel Angst. Früher war es die
Angst vor saurem Regen. Heu-
te ist es die Angst vor Über-
fremdung. Oder schlimmer
noch die Angst, keinW-Lan zu
haben. Unsere allergrößte

Angst ist aber, von denen da
oben belogen zuwerden. Dass
wir uns das getrost sparen
können, zeigt Timo Wopp in
seinem zweiten, ständig aktu-

alisierten Abendprogramm
Moral – eine Laune der Kultur.
Der gebürtige Oldenburger ist
mittlerweile auf den renom-
mierten Kabarettbühnen zu-

hause und auch gerngesehe-
ner Gast in der „heute-show“
im ZDF. Er illustriert scho-
nungslos ungefiltert, dass nie-
mand uns mehr belügt als wir

selbst. Ob Timo Wopp seinem
Publikum einen Spiegel vor-
hält, das dürfen die Zuschauer
selbst entscheiden.

Karten ab 27 Euro gibt es
noch an der Abendkasse im
Park der Gärten, Einlass ist
um 19 Uhr, Beginn der Vor-
stellung um 20 Uhr.

Am kommenden Samstag,
1. Juli, steigt dann im Park der
Gärten wieder die Sommer-
nachtsparty. Musik kommt
von den Stingrays und Detlev
Wiese alias DJD.

Einlass zur Sommernacht-
sparty ist um 19 Uhr, Beginn
um 20 Uhr. Karten gibt es ab
12.30 Euro in allen Vorver-
kaufsstellen, in den Ge-
schäftsstellen der Ð, an der
Abendkasse und im Internet
unter
P@ www.NWZ-ticketshop.de

MEET & GREET MIT THE HOOTERS

Ebenfalls in der Reihe „Zu
Gast im Park“ ist die Band
The Hooters am Dienstag,
4. Juli, zu Gast im Park der
Gärten

Die NWZ hat dazu ein
Meet & Greet auf Facebook
verlost. Gewonnen hat Ina
Quebbemann aus Olden-
burg, die gemeinsam mit
ihrem Mann Ralf Mitglieder

der Band vor dem Konzert
treffen wird. Danach kön-
nen beide zu Hits wie
„Johnny B.“ oder „All you
Zombies“ feiern.

Viele Facebook-Nutzer ha-
ben Fragen gepostet, die
sie der Band gerne stellen
würden – einige davon wird
dieÐ-Redaktion stellver-
tretend stellen.Kommt in den Park der Gär-

ten: Timo Wopp BILD: VERANSTALTER
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LESERFORUM

Überlandkabel vielleicht bessere Alternative
Betrifft: Familienbetrieb
fürchtet das Kabel,Ð vom 23.
Juni.

Gemäß den verteilten
Unterlagen von Tennet letzte
Woche in Gristede für Dreh-
strom-Erdkabel ist die tempo-
räre Breite der Baustelle für
Erdkabel 45 Meter.

Nach Wiederverfüllung der
Erde sind 24 Meter gehölzfrei
zu halten. Nur zum Vergleich
(...): eine vierspurige Auto-
bahn misst 29,5 Meter. Bei der

Informationsveranstaltung
habe ich Besucher gehört, die
sagten – „Ach so ein Erdkabel
hinter meinem Garten stört
mich nicht.“ Insofern sollte
die Erdverkabelung schon ins

Verhältnis zu den uns allen
bekannten Hochspannungs-
leitungen gesetzt werden. (...)
Hinzu kommen die enormen
Mehrkosten und die schlech-
tere Erreichbarkeit der Erdka-

bel. Für die Überleitung von
unten nach oben wird zusätz-
lich eine Fläche von maximal
1900 Quadratmetern notwen-
dig für die Schaltanlagen.

Das sollten die Baumschu-
le Barth und andere auch be-
denken – ob nicht vielleicht
Kabel über ihrer Baumschule
(oder benachbart) das kleine-
re Übel wären. Denn eine si-
chere Stromversorgung dient
uns allen!
Detlef Beyer
Bad Zwischenahn

LESERBRIEFE geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendun-
gen sollten nicht länger als 60 Druckzeilen à 30 Anschläge sein. Deut-
lich längere Beiträge können nicht berücksichtigt werden. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor, diese werden mit dem Vermerk (…)
gekennzeichnet. Aufgrund der Vielzahl der Einsendungen kann nicht
jede Zuschrift veröffentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens,
des Wohnorts und der Telefonnummer werden nicht abgedruckt.

Bingo und Klönen
OFEN – Bingo spielen und
klönen können Mitglieder
und Nichtmitglieder am
kommenden Montag, 3. Ju-
li, beim SoVD-Ortsverband
Ofen. Besprochen werden
dabei auch sozialpolitische
und aktuelle örtliche The-
men. Das Treffen ist von
14.30 bis 17 Uhr im Saal des
Gemeindehauses der Kir-
chengemeinde Ofen, Kirch-
straße 9. Infos unter t
0441/69008, eine vorherige
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

VdK informiert
BAD ZWISCHENAHN – Kos-
tenlose Informationen,
auch für Nichtmitglieder, zu
den Angeboten des Sozial-
verbandes VdK im sozialen
Bereich, aber auch zu Vor-
trägen, Ausflügen und Kurz-
reisen bietet der Vorsitzen-
de Siegbert Martin am kom-
menden Dienstag, 4. Juli, ab
15 Uhr an. Die Infos gibt es
in der „Seniorenfreizeitstät-
te“ im Untergeschoss des
Alten Kurhauses, Auf dem
Hohen Ufer 20.

Frauenhilfe-Treffen
OFEN – AmMittwoch, 5. Juli,
trifft sich die Frauenhilfe
der Ev.Kirchengemeinde
Ofen um 15 Uhr im Ge-
meindezentrum Metjendorf
am Schulweg. Pastor Kahl
nimmt die Teilnehmer mit
auf eine Kreuzfahrt in der
Südsee und berichtet über
seine Erfahrungen als Seel-
sorger. Dazu sind auch Gäs-
te herzlich eingeladen.
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KURZ NOTIERT

Trauer um
Erich
Sander
BAD ZWISCHENAHN/CK – Trauer
um Erich Sander: Als Ausbil-
dungsleiter hat der Maschi-
nenbaumeister und Kraftfahr-
zeugmechanikermeister von
1972 bis 1998 die Bildungs-
stätte des Handwerks der
Kreishandwerkerschaft Am-
merland in Rostrupmit aufge-
baut, geleitet und zu einem
Kompetenzzentrum im Me-
tall- und Kraftfahrzeughand-
werk entwickelt.

Viele Generationen von
Lehrlingen hat er in den Kur-
sen der überbetrieblichen
Unterweisung ausgebildet
und begleitet. Darüber hinaus
war er viele Jahre auch im
Meisterprüfungswesen aktiv.
Am 22. Juni verstarb er im Al-
ter von 83 Jahren.


